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Di1e vorliegende Studie möchte Beıtrag Z (Ost West Dıalog zwischen der

Prozefßmetaphysık Whiteheads un dem Hua yCn Buddhismus koreanischen
Spielart des Buddhismuss, 1efern 1X) Dabe!] legt Vit seINeN Ausführungen den Schlüs-
seltext des Hua yYCn Buddhismus, das Gedicht VO „Ozeansıegel des Uısang
e zugrunde un übersetzt erstmals den dazugehörigen Selbstkommentar
Uısangs 4U$S dem Koreanischen C1INEC westliche Sprache (  z

Im 'eıl der Untersuchung interpretiert das „rund plötzliche Hua-yen Fahr-
ZCUS der ungehinderten Alldurchdringung (non-obstructed interpenetration)” ZA1e
sammenhang MI1 dialektischem Denken, Kausalıtät, sprachanalytischer Philosophıie,
phänomenologischer Analyse nd Zen-Praxıs (9—66 Dabeı betont beispielsweıse
die Nähe des buddhistischen Begriffs „Leere“ phänomenologischen Kategorien
W1€e ELW Offtenheit Unverborgenheıt, Gegenwart un: Gelassenheit Es gehe C1iNC

„multiperspektivische Feldsicht“ (SOX, die das Verständnıis für die Lehre VO der „UuN1ı-
versellen Interdependenz (48) erschliefßt Dı1e eıl 67-156) folgende Kritik
des Hua yYCn Buddhismus bezieht sıch VO allem autf die MIt ıhm verbundene Theorie
der Kausalıtät ınn wechselseitiger Alldurchdringung Vf legt Anschlufß die
umtassende philosophische Konzeption VO Whitehead dar, daß die völlig S yInı-
metrische kosmische Durchdringung und Wırkung kausaler FEinflüsse über die Gren-
Y R  - VO Gegenwart Vergangenheit un Zukunft hinaus keinen Raum für Innovatıon,
Kreatıivıtät und Freiheit lasse un daher uch moralısche Zurechenbarkeit und
Verantwortung verunmöglıche Er fordert stattdessen 6I asymmetrıisches und
„kumulatives“” Verständnis VO Kausalıtät und kausaler Durchdringung, das die Ge-
geNWart nıcht ı der Vergangenheit un die Zukunft nıcht ı der Gegenwart enthal-
ten SCInNn lasse (76), den Gedanken „kosmischer“ Durchdringung ı Verständnıis der
Wirklichkeit als Prozefß jedoch als gültıg beıibehalte Der Abschließende eıl
entwickelt ber Whıitehead hınaus C1INe „Theologie des Tiefunbewußten“f
als „Prozefßtheologie Ott als die transpersonale und unbewulste Dımension
jedes Ereign1isses könne NUur seelisch rtahren un: analytısch nıcht VO Un-
bewufiten selbst werden Mıt Whitehead könne I1  b „primordia-
len und konsequenten Aspekt des Gottesbegriffs unterscheiden, wobeı der C1INEC als
„archetypische Imagınatıon der andere als „transpersonale Erinnerung begre1i-
fen se1 Verbindungen Z Hua yYCNn Buddhismus zieht hıer dadurch da{fß
das Unbewußfßte als das eigentliche Reich archetypischer Synchronizität un V}  e
trischer Kausalıtät der „akausaler Ordnung versteht Die buddhistische
MeditationspraxI1s SCI1 als „aktiıve Imagınatıon als schöpferisches Hervorruten VO
kontrollierten Traumzuständen, begreiten Die VO Vt reflektierten Fra-
SCH des philosophischen Wirklichkeits un Gottesverständnisses sınd VO ftundamen-
taler Bedeutung Die angeführte analytısche Ununterscheidbarkeit Gottes VO Unbe-
wufßten 1ST jedoch relig1onsphilosophisch und phänomenologiısch noch gSENAUECTF.
überprüfen und äfst überdies die Frage ach dem möglichen ontologischen Status
VO  w} „Gott offen Ununterscheidbarkeit ann auf „Identıität der auf Nicht-Identi-
tät des Ununterscheidbaren beruhen

Der Stellenwert der sorgfältigen Arbeıt VO  — Steve din kann insbesondere CI-
halb noch leistenden umtassenderen philosophischen Diskussion des
kenntnistheoretisch bedeutsamen Kausalıtätsproblems werden Dankens-
WwWert IST, da{fß Vf kulturübergreitende Fragestellung nıcht allein aut der Ebene
nachvollziehender Beschreibung entfaltet, sondern kritisch MItL Elementen der CISC-
nen (westlichen) TIradıtion konfrontiert Erst 4US Begegnung un Kritik ergıbt sıch
nämlıch CIM möglıcher Erkenntniszuwachs für beıde Seıten, wiırd der interkulturelle
philosophische Dialog truchtbar HEMEL
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